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Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherr von
Marſchall hat geſtern Locarno verlaſſen und die Rückreiſe
die er indeſſen noch zu unterbrechen gedenkt angetreten Er
wird am Sonnabend wieder in Berlin eintreffen und dann
ſofort die Geſchäfte des Auswärtigen Amtes wieder über
nehmen

Parlamentariſches

Wie vorher aus Halle ſo iſt jetzt auch von Greifs
wald aus durch Rektor und Senat der Univerſität an das
Abgeordnetenhaus eine Petition gerichtet die ſich gegen die
geplänten Aenderungen im Beſoldungsweſen der Uni
verſitätsprofeſſoren ausſpricht Die Petition ſieht
namentlich drei Punkte nämlich 1 die Beſtimmung der
Höhe der Gehälter nach dem Ermeſſen der königlichen Staats
regierung 2 die Uebertragbarkeit der ProfeſſorenBeſoldungen
von einer Univerſität auf die andere 3 die beliebige Ver
wendung der geplanten Honorarabzüge die doch nur der betr

Univerſität ſelbſt ſachlich oder perſönlich zu gute kommen
ſollten als verhängnißvolle Gefahren für das Gedeihen und
die freie Entwickelung der preußiſchen Hochſchulen an Das
Abgeordnetenhaus wird daher in Uebereinſtimmung mit der
halleſchen Petition gebeten es möge die königliche Staats
regierung erſuchen ſobald wie möglich dem Landtage den Ent
wurf eines Geſetzes vorzulegen durch welches e Mindeſt
gehälter und Dienſtalterszulagen für die Profeſſoren
der Univerſitäten eingeführt werden

Die konſervative Fraktion des Herrenhauſes hat über
die Präſidentenwahl berathen und ſich dafür entſchieden
die Kandidatur des Fürſten Wied zu unterſtützen Auf der
anderen Seite ſoll die Abſicht beſtehen die Kandidatur des
Herzogs von Ratibor des Vorſitzenden der neuen Fraktion
feſtzuhalten

Steuerermäßigungen verlangt man im Herren
hauſe aber bei der Vermögensſteuer So hat die wirth
chaftliche Vereinigung des Herrenhauſes auf die Tagesordnung
hrer Sitzung für Freitag die Frage geſetzt Wie ſind die

Ueberſchüſſe des Jahreshaushaltsetats zur Aenderung bezw
Beſeitigung des Ergänzungsſteuergeſetzes zu verwenden

Bekanntlich haben auch eine ganze Reihe national
liberaler Abgeordneter den Antrag Ring Mendel
wegen Ausſchluß der ausländiſchen Viehkonkurrenz unterſchrieben
Daß aber nicht alle Nationalliberalen für den Antrag ſind
geht ſchon aus dem Fehlen einiger Unterſchriften hervor von
einent Fraktionszwang, den man zur Entſchuldigung ein
zelner Abgeordneter geltend machen möchte iſt alſo nicht zu
reden Das Leipziger Tgbl ſchreibt zu dem Antrage

Wenn die Einfuhr ruſſiſchen Geflügels generell unter
ſagt werden ſolle ſo werde dadurch dem VerdachteNahrung gegeben daß damit nicht Geſundheitszwecke verfolgt
würden ſondern eine läſtige Konkurrenz beſeitigt werden
ſolle Damit aber widerſpreche der Antrag dem Sinne des
Handelsvertrages Diejenigen ruſſiſchen Blätter die Deutſch
land vor einigen Monaten mit Unrecht Jlloyalität vorwarfen
würden jetzt ins Recht geſetzt werden Es ſei um der Ge
rechtigkeit und der politiſchen Klugheit willen zu wünſchen
daß der Antrag ſo eingeſchränkt werde daß ſeine Ausführung
den beſtehenden Verträgen nicht zuwiderlaufe Geſchehe das
nicht ſo könne man ſich übrigens bei dem Gedanken be
ruhigen daß der preußiſche Miniſterpräſident zugleich deutſcher
Reichskanzler ſei und deshalb die preußiſche Regierung ſich

Nachdruck verboten

Pelzwerk
Von H Oehmke

Luxus und Mode ſind zwei unerbittliche Tyrannen deren
Herrſchaft rieſengroß und unantaſtbar iſt und bleiben wird ſo
lange die Welt beſteht Und dies mit Recht Abgeſehen davon
däß jedes Bild auch eines prächtigen Rahmens bedarf be
ſchäftigt und hebt der Luxus der Frauen die Induſtrie aller
Länder und iſt daher von größter volkswirthſchaftlicher Be
dentung Tauſende und Abertauſende fleißiger Hände regen
ſich um all den koſtbaren Tand hervorzuzaubern der erforder
lich die Erſcheinung der Frau zu einer vollendeten dem Auge
wohlgefälligen zu geſtalten und unzählige dieſer fleißigen Arbeiter
würden dem Elend preisgegeben fein wenn Luxus und Mode
plötzlich von ihrem Herrſcherſitz herabgeſtürzt werden ſollten
Der Einführung der Spitzenklöppelei durch Barbarg Uttmann

verdanken die Bewohner des Erzgebirges ihre Erlöſung ans
langjähriger Noth und Entbehrung
pariſer Blumen beſchäftigt über 30,000 Mädchen und Frauen
der Seineſtadt die Diamantſchleifereien Amſterdams ernähren
Tauſende von Familien das Erlegen und der Verkauf der
Pelzthiere bietet den Bewohnern der ſibiriſchen und nord

Einöden das einzige Mittel ihr Daſein zu
riſten

Unter dieſen obenerwähnten Luxusartikeln nimmt der letzte
das Pelzwerk heute einen erſten Platz ein Vor allem die
letzten Jahrzehnte haben dem Verbrauch an Thierfellen aller
Art einen Vorſchub geleiſtet wie er ihn ſeit dem Mittelalter
wenigſtens in unſeren deutſchen Gauen nicht erlebte Alle nur
erdenklichen Kleidungsgegenſtände vom fürſtlichen Purpurmantel
bis zum duftigſten Ballkleid werben aus Pelzwerk hergeſtellt
reſp mit dieſem verbrämt oder unterfüttert und auch die Herren
der Schöpfung verſchmähen es nicht von dieſem kleidſamen und

m Alterthum wußte man nichts von einem Pelzhandel
weder die Griechen noch die ſo prunkliebenden verſchwenderiſcheu

Römer kannten die Verwendung der r ur Kleidung
oder zum Schmuck Doch erwähnen ſowohl Strabo wie
Herodot daß die Robbenfelle vom Kaſpiſee im nordöſtlichen
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uv umw Ra d Saale Donnerstag den 21 Januar 1897
kaum dazu entſchließen werde einem Antrage zuzuſtimmen
der der deutſchen Reichspolitik unbequem werden könnte

Es iſt hübſch daß die Freunde der Antragſteller den Reichs
kanzler nun ſchon beſtürmen möchten den Antrag ja nichteinſt zu nehmen Warum unterſtützt aber dann die national

liberale Partei überhaupt erſt einen ſo bedenklichen Antrag
Der Deutſche Brauerbund hat an den Reichs

kanzler eine mit Motiven verſehene Petition gerichtet in
welcher derſelbe gebeten wird im Wege der Reichsgeſetzgebungdie Beſtimmung des Artikels 12 Abſatz 1 der Maß und Ge
wichtsordnung für das Deutſche Reich dahin abzuändern 1 daß

alle Bierfäſſer die von deutſchen Brauereien zum Verkauf
ihrer Biere verwendet werden amtlich geagicht ſein müſſen
2 daß jede durch Reparatur veranlaßte Aenderung des
Rauminhaltes eines zum Verkauf von Bier beſtimmten Faſſes
eine Neugichung obligatoriſch macht 3 daß im übrigen eine
Neuaichung vor Ablauf der Giltigkeitsdauer an im dritten
Kalenderjahr ſtattzufinden hat 4 daß die Fehlergrenze
für Bierfäſſer einheitlich auf 1 Prozent feſtgeſetzt wird und
5 daß die Aichgebühr für Fäſſer weſentlich ermäßigt wird

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Jnnungsverbandes
deutſcher Baugewerksmeiſter hat nachdem ſeine Petition
an den Reichstag betreffend die geſetzliche Einführung des Be
fähigungsnachweiſes im Baugewerbe dem Reichskanzler
als Material für die Geſetzgebung überwieſen worden iſt nunmehr
beſchloſſen die Petition von neuem mit einigen Zuſätzen bei dem
Reichstage einzureichen damit dieſelbe bei den bevorſtehenden
Verhandlungen über die Reorganiſation des Handwerks zur
Beſprechung gelangen könne

Verwaltung und Rechtspflege

Jm Hinblick auf die geſetzliche Vorſchrift daß die Ent
laſſung von Aſſeſſoren aus dem Juſtizdienſt nur dann gewährt
werden darf wenn keine beſonderen Bedenken entgegenſtehen
hat der Miniſter des Innern verfügt daß die Regierungs
präſidenten fortan nur dann eine Wahl von Aſſeſſoren
zu beſoldeten Magiſtrats Mitgliedern Bürger
meiſtern oder Beigeordneten beſtätigen dürfen wenn der
betr eine Beſcheinigung darüber beigebracht hat daß
der Oberlandesgerichtspräſident dem er unterſtellt iſt einen
Einwand zu erheben nicht für nöthig findet Ebenſo hat der
Miniſter verfügt daß die Einführung in das Amt unter allen
Umſtänden ſo lange ausznuſetzen iſt bis die Beſtätigung des
Regierungspräſidenten vorliegt Kein gewählter Aſſeſſor darf
vor dieſer Zeit Amtshandlungen vornehmen

Die ſäch ſiſchen Staatsbahnen erzielten im Jahre
1896 die höchſte bisherige Geſammteinnahme mit 109,53 Mill
Mark oder gegen das Vorjahr 8,58 Mill Mark mehr

Vor einiger Zeit machte ein Artikel der Nationalzeitung
über die Mohr ſche Margarine als Jnſerat die Runde durch die
Blätter Auf die Art wie dieſes Jnſerat in die Preſſe ge
kommen iſt wirft ein Schreiben des Herrn A Mohr an

ſeine Herren Vertreter ein recht intereſſantes Licht Es heißt
darin u a Jch erlaube mir Jhnen beiliegend einige Abdrücke
eines Artikels aus der National Zeitung in Berlin vom

Eſtrigen Tage zu überſenden Jch bitte Sie nun verſuchen
ie den Artikel in den redaktionellen Theil der dortigen

Zeitungen zu bringen eventuell können Sie dafür eine mäßige
Vergütung bewilligen Den Zeitungsredaktionen müſſen Sie
aber ſagen daß die Anregung nur von Jhnen ausgegangen iſt
nicht von mir Bravo Herr Mohr Sehr anſtändig

Begnadigt wurde außer dem Schutzmann Lorenz auch

Alt
der gleichzeitig mit ihm verurtheilte Schutzmann Meier in

Damm Letzterer war zu einer ſechsmonatlichen Gefängniß

n den Maſſageten die dort wohnten ihre Kleidung
ieferten

In Germanien dagegen war das Pelzwerk von den früheſten
Zeiten an als natürliches Material für Kleidungsſtücke allerArt in Anwendung Als der im Mittelalter ſich entfaltende
Luxus ſich auch auf den Verbrauch von edlem Pelzwerk erſtreckte
wurde es den niederen Ständen unterſagt Luxuspelze zu tragenDeſſenungeachtet war der Verbrauch von Peigwert im Mittel

alter vor allem in der weiblichen Toilette ein enormer
Marder Eichhörnchen ſchwarze Füchſe Hermelin und Zobel
trugen ihre Felle zu Markte um den holden Leib
der deutſchen Frauen zu ſchmücken die ſelbſt im Sommer
dieſes koſtbares Schmuckes nicht entrathen konnten
Regensburg und Ulm tauſchten das Pelzwerk ein vom
Süden die Hanſeſtädte vom Norden Mit Grau und Bunt
werk und dem edlen Hermelin glänzend wie ein Schwan
fütterte und verbrämte man Mäntel Kleider und Decken Der
vornehmſte aber unter allen Pelzen war der Zobel Er
diente dem Hermelin gleichſam als Folie indem er als Vor
ſtoß und Beſatz durch ſeine dunkle Färbung deſſen Weiße
glänzender zur Geltung brachte In der erzählenden Dichtung
Erek von Hartmann von Aue heißt es bei der Bekleidung

der nnekhigen Enite durch die Hand ihrer königlichen
errin

ſodann ein Mantel lang und ſchwer
Das Futter war von Hermelin
Ein reicher Stoff der Ueberzug
Beſetzt war s königlich genug
Mit Zobelfell bis an die Hand

An einer anderen Stelle dieſer Dichtung erfährt man au
etwas über das Vaterland des Zobels Der beſte Zobe
von der Welt kommt von Conneland deſſen Herrſcher der
Sultan iſt und das rings m iſt vom Lande der
Griechen und der Heiden Dichter meint damit
aller Wahrſcheinlichkeit nach Jconium ein Stadtgebiet
Kleinaſiens Jm Arie waren die weiten Wälder und
e 7 e zuſfiſchen eiches ſchon damals die Lieferanten

es Zobelpelzes
Auch in der Heraldik des Mittelalters fand das Pelzwerk

als Surrogat der Malerei wie als ſelbſtändiges Bild Ver

ſtrafe verurtheilt worden welche im Gnadenwege auf eine ſolche
von 3 Monaten Gefängniß ermäßigt wurde

Heer und Marine
In der Frage ob uns eine Artillerie Vorlage

droht oder nicht ſchreibt der Hamb Corr offiziös Deutſch
land S keine Veranlaſſung den erſten Schritt auf
dem Gebiete der Schnellfeuergeſchütze zu thun Falls Frank
reich ihn thäte ſo wäre Dentſchland in der Lage ihm jederzeit
zu folgen Jn der Annahme des Prinzips der Kanone Canet

ohne die Einführung dieſes Geſchützes ſelbſt ſeitens des
franzöſiſchen Oberkriegsrathes liege für Deutſchland keine
Spur der Beunruhigung Die Angabe Krupp in Eſſen
arbeite unter der Maske für Spanien bereits Tag und Nacht
an dem neuen Schnellfeuergeſchütz für die deutſche Armee wird
als eine unſinnige Erfindung bezeichnet

Zur Lage in Hamburg
Am Sonnabend verhandelten in Hamburg Arbeitgeber und

Arbeitnehmer über Vorſchläge zur Einigung es wurde auch
eine beſondere Kommiſſion zur Formulirung der Vorſchläge er
nannt aber bis heute verlautet noch kein Sterbenswörtchen
darüber was inzwiſchen geſchehen iſt auf welchem Stande die
Verhandlungen der Kommiſſion angelangt ſind Wenn die
Verhandlungen in ſolchem Tempo weitergeführt werden dann
gewinnt es faſt den Anſchein als ſolle die Taktik des Aus
hungerns, die man von Anfang an ſeitens des Arbeitgeber
verbandes für die richtige hielt weiter befolgt werden man
hofft alſo daß die Arbeiter ſich ſchließlich doch bedingungslos
unterwerfen Was von einem ſolchen unwürdigen Hinaus
ziehen zu halten iſt wird ſich jeder vernünftige Menſch ſelber
ſagen an Sympathien wird der hamburger Arbeitgeberverband
dadurch zweifellos nicht gewinnen Jn dieſem Sinne iſt auch
ein Aufruf gehalten der von einer Reihe angeſehener Perſön
lichkeiten ausgeht Prof BaumgartenKiel M v EgidyBerlin
Prof Harkner Karlsruhe Dr Jaſtrow Charlottenburg Prof
LehmannHohenbergKiel Dr Mülberger Crailsheim Pfarrer
Naumann Frankfurt a Graf ReingDresden Graf
TönniesHamburg in welchem an das dentſche Volk um
finanzielle Unterſtützung der Streikenden appellirt wird Am
etzten Dienstag waren wie ſchon gemeldet noch die Mittel

zur Unterſtützung der Streikenden vorhanden Wenn jetzt die
Gewißheit geſchaffen wird daß auch am nächſten Dienstag die
Unterſtützuugen wieder et werden können dann dürfte jene
Politik der Verzögerung aufhören Ueber die Lage liegt ſonſt
noch die folgende Mittheilung vor

Hamburg 20 Jan Geſtern trafen 82 ſchwediſche Schiffs
arbeiter ein welche auf ſkandinaviſchen Schiffen arbeiten
ſollen 16 Schiffe wurden geſtern expedirt 22 ſind einge
troffen Jm Hafen ſind vorhanden 181 Dampfer und 90
Segelſchiffe Jn einer Verſammlung der Schauerleute äußerte
der Delegirte Döring es ſcheine daß die Arbeitgeber über
haupt nicht antworten wollen und die Sache hinzuziehen
ſuchen as Lohnkomitee beräth über die einzuſchlagenden
Schritte

Kolonialangelegenheiten

O BVerlin 20 Jan Die Meldung des Temps, daß
eine deutſche die Hauptſtadt des Sultanats
Dagomba oder Dagbong Yendi Ende November zerſtört
habe dürfte richtig ſein Es handelt ſich um eine Expedition
des Dr Gruner Als dieſer im vorigen Sommer von Miſa

wendung Vor allem dienten hierzu Hermelin Zobel und
natürlich rothes Pelzwerk wie Marder und Eichhorn Man
ſchnitt die Wappenbilder aus dem betreffenden Pelzwerk aus
und nagelte ſie auf den Holzſchild Auf dieſe Uebung iſt es
auch zurückzuführen daß die dent Heraldik des Mittelalters
in der verblümten Erklärung der Wappen dieſe drei Pelzarten
als Bezeichnung der Farben gebrauchte Weiß Hermelin
Schwarz Zobel Roth Marder oder Eichhorn In vielen
Wappen des Rheinlandes und manchen Frankreichs iſt das

a geblieben ſowohl als Tinktur wie als ſelbſtändiges
ild Es wird durch die Schwanzſpitzen bezeichnet mit denen

man den Pelz beſetzte
Jm Beginn des vierzehnten r r nahm der Ver

brauch au edlem Pelzwerk rapide ab aus dem einfachen Grunde
weil die europäiſchen Wälder vollſtändig ausgerodet waren und
kein Pelzthier mehr aufwieſen und Rußland ſeine Pelze im
eigenen Lande verbrauchte Bei keinem Volke der Erde nimmt
der Pelz eine ſo dominirende Stellung ein als bei den Ruſſen
nicht nur als Luxusgegenſtand ſondern als ein nothwendiges
allgemeines Bekleidungsobjekt Jeder Volksſtamm jeder Stand
hat ſeine beſonderen Pelze Der Kirgiſe begnügt ſich mit
einem Pelz ans Pferdehaut der Tatare bevorzugt das graue

r der Ruthene das ſchwarze und der Kalmücke das
kaffeebraune Ein Handwerker nimmt vorlieb mit dem Wolfe
pelz der Mittelſtand beanſprucht bereits einen Schuppenpelz
während der Adel ſich in einen Biber oder einhüllt
Der letztere bildet in Rußland ein Ehrengeſchenk das vom
Kaiſer verliehen wird Das Hermelin dient zum Schmuck der
Kleider des Zaren wie auch zitr Verbrämung der Kaiſerkrone

lichen Sinne
deckung Nordamerikag

wagren von neuem Die

Vathe Otter Luchs Löwe Biſam Biber Fuchs Eichhorn

die früher eigentlich mehr einem mit Gold und Edelſteinenine velhelidaren glich als einer Krone im herkömm

ie Eroberung Sibiriens und die Ent
ründete und belebte den Handel und den Verbrauch an

z Reihe der Thiere diez zu Markte kragen müſſen wird von Jahr zuwößer Zobel Edelmarder Nörz Altis elin Skunk

Hamſter Kanin oſſum Angora Schaf Ren Robbe und Aette V dieſe Thiere liefern en



öhe aus nordwärts in den Buſch zog um die vom Premu v Carnap in Angriff genommene Station Sanſanne
Mangu auszubauen fand er unerwarteten Widerſtand Der
Sultan von Yendi verweigerte ihm die Erlaubniß durch ſein
Land zu ziehen dadurch wäre ihm der unmittelbare Weg zur
nenen Station abgeſchnitten worden Der Sultan Adani er
klärte er habe nur dem Lieutenant v Carnap den Durchzug
geſtattet Alles half nichts und auf Dr Gruner s
Meldung hin ſchicte ihm der Landeshauptmann 80 Mann von
der Schutztruppe um nöthigenfalls Gewalt zu branchen Denn
in keinem Falle konnte gednidet werden daß die Bewegungs
freiheit in unſerem Schutzgebiete von dem guten Willen eines
EingeborenenHäuptlings abhängig ſei Yendi ſelbſt und der
Haupttheil des Sultanats liegen im neutralen Salaga Gebiet
doch erſtreckt ſich ſeine Herrſchaft auch bis in das eigentliche
Togogebiet hinein Da ſeit Monaten von dem Gange der
Expedition nichts verlantete gab man ſich der Hoffnung hin
daß noch eine friedliche Verſtändigung zuſtande gekommen ſei
zumal der Sultan von endi ſich früher ſtets freundlich er
wieſen hatte Welche Einflüſſe ihn zu einer ſo veränderten
Haltung gebracht haben iſt bis jetzt nicht beſtimmt bekannt
geworden Die Einnahme der Hauptſtadt Yendi mit einer
ileinen Abtheilung der Schutztruppe iſt um ſo bemerkenswerther
als der Sultan von Yendi zu den mächtigeren Herrſchern im
ganzen Gebiete dort gehört Er verfügte nicht nur über etwa
500 Reiter ſondern auch über 5000 oder mehr Fußſoldaten
die zum Theil mit Steinſchloßgewehren zum kleineren Theil
mit Pfeil und Bogen bewaffnet ſind Wir können daher einem
recht anregenden Berichte über die Einnahme von Yendi
entgegenſehen Dr Gruner ſollte ſich die Feindſchaft des
Sultans zugezogen haben weil er zwei Jahre zuvor einen
angeſehenen Fetiſchprieſter in Kratſchi hatte erſchießen laſſen

Parteinachrichten

Während die Deutſche Tagesztg das führende Organ des
Bundes der Landwirthe heute früh ſchreibt daß an Stellen
die zuerſt davon unterrichtet ſein müßten, nichts davon bekannt
ſei daß Abg v Puttkamer Plauth ſein Amt als
Provinzial Vorſitzender des Bundes der Landwirthe nieder
ſagen beabſichtigt liegt jetzt in der Elbinger Ztg eine Zu 9
chrift des Herrn v Puttkamer vor in welcher er beſtätigt daß

er den Vorſitz im Bunde der Landwirthe für Weſtpreußen
niedergelegt hat Er begründet dieſen Entſchluß aber mit der
Rückſicht auf ſeine Geſundheit und ſeine vielen anderweitigen
Aemter Jn ſeinen Augen liege zu irgend einem Gegenſatz
zwiſchen konſervativ und Bund der Landwirthe kein Grund vor

Die Lib Korreſp hatte Gelegenheit von folgender
intereſſanten Korreſpondenz zwiſchen zwei pommerſchen Ritter
gutsbeſitzern Kenntniß zu erhalten Der Rittergutsbeſitzer
Wüſtenberg Rexin richtete vor wenigen Monaten an den
Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter Freiherr v Puttkamer Jeſeritz
die Anfrage ob er wie ihm durch einen Viehhändler mitgetheilt
worden ſei Rinder zu verkaufen habe und zu welchem Preiſe
Die an Herrn Wüſtenberg ertheilte Antwort des Herrn v Putt
kamer lautete wörtlich wie folgt Bedaure Jhnen mit
theilen zu müſſen daß ich nur an Mitglieder des
Bundes der Landwirthe verkaufe Ein Kommentar
zu dieſem Briefwechſel iſt überflüſſig

Ahlwardt kommt nicht Die vor anderthalb Wochen von
verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht der Reichstags
abgeordnete Ahlwardt habe ſich in New York nach Deutſchland
eingeſchifft iſt offenbar falſch Einem newyorker Blatt vom
9 d iſt zu entnehmen daß Ahlwardt ſeinen Wohnſitz von
Brooklyn nach Milwaukee verlegt hat
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Am Bnndesrathstiſche Dr v Bötticher Graf Poſa
do wskhy

Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation des

Abg Dr Hahn b k Fr die Verhütung des Zuſam
menſtoßens der Schiffe auf See betreffend

Der Jnterpellant Abg Dr Hahn fragt an ob derReichskanzler demnächſt den Erlaß einer kaiſerlichen Verordnung
zu veranlaſſen gedenke durch welche der Entwurf neuer auf den
Vorſchlägen der Jnternationalen Schiffahrtskonferenz zu
Waſhington im Jahre 1889 beruhenden Vorſchriften zur Ver
hütung des Zuſammenſtoßens der Schiffe auf See ohne den
von der Lichterführung der Fiſcherfahrzeuge handelnden Art 9
aber mit dem den Fiſchdampfern das Wegerecht aberkennenden
Art 26 zum 1 Juli d J für das deutſche Reich in Kraft geſetzt

ihre Pelze dem Bedürfniß und dem Luxus Jede Pelzart hat
ihre feſte Beſtimmung Felle mit langen und feinen Haaren
verwendet man für Kleidungsſtücke Das grobe Bärenfell wird
für Soldatenmützen Fußwärmer Wagen und Schlittendecken
verarbeitet Torniſter und Schultaſchen Jagd und Reiſe
taſchen fertigt man aus Keh und Robbenfellen Tiger und
Angorafelle dienen als Zimmerdecken Reh und Iltisſchweife
ergeben Pinſel u dgl

Je kälter die Gegend je koſtbarer d h um ſo dichter iſt
der n s Der werthvollſte Zobel lebt im öſtlichen Sibirien
in den Wäldern ver Giljaken an der Küſte des Stillen Oceans
Dieſer ſibiriſche Zobel iſt ein marderähnliches Raubthier
ca 58 em lang mit einem 17 cm langen Schwanz Sein
glänzend ſeidenweiches Fell iſt um ſo höher im Preis je ein
farbiger es iſt Die beſten Pelze ſind auf dem Rücken
e am Hals und an den Seiten kaſtanienbraun an

n Wangen grau an der Schnauze ſchwarz und grau gemiſcht
an den Ohren weißlichgrau oder lichtbraun gerändert am
Unterhals dottergelb bis rothorange
Die en Zobel ſind grobhaariger und mehr röthlich

braun bis goldgelb Die ſchönſten amerikaniſchen Pelze kommen
vom Hudſonbai aus Oſtmaine und Labrador

Am ergiebigſten an Pelzthieren iſt die
Sibiriens am Stillen Ocean
lichſten Pelzlieferanten des Südens und des Nordens vertreten
Reh Hirſch und Eber Tiger und Panther Bären Zobel und
du Jm Gegenſatz zu dieſem Thierreichthum ſteht der

Langel an menſchlichen Bewohnern Auf einem Gebiete ſo
ges z B wie die Jnſel Sicilien führen kaum 300 Seelen

r ödes entbehrungsreiches Daſein
Einen ßen Theil des ſibiriſchen Pelzhandels bilden die

Sagornj e Außer dieſen werden hauptſächlich geliefert
Wolf und Bärenſelle Elenthier und Rennthierſelle Zobel
Fuchs und das gfe Wieſel Hermelin Der weiße Winter

lz des letzteren iſt noch heute ſehr geſucht an ſeine Stelle
tt jedoch nicht ſelten das Katzenfell Jm Mittelalter durfte

Seeküſtenprovinz

welche Maßregeln der Reichs

um z rurchführung des Art 26 ſich naturgemäß ergebenden Sehr für die Dampfſeefiſcherei und die ge
ſammte Seeſchiffahrt ſowie die daraus entſtehende allgemeine
Unſicherheit im Seeverkehr zu beſeitigen Zur Begrün
dung führt der ws aus daß man ſich anf der inter
nationalen Konſerenz zu Waſhington nicht klar gemacht
habe daß die Schleppnetzfiſchdampfer unmöglich in der Lage
ſeien den Segelfahrzeugen auszuweichen Das vermöchten ſie
ſchon ihrer geringeren Geſchwindigkeit wegen nicht und ebenſo
wenig auch wegen ihrer durch die Schleppnetze bedingten
Manövrirunfähigkeit Sollte die internationale Vereinbarung
am 1 Juli d J in Kraſt treten ſo müſſe man daher den
Artikel 26 beſeitigen der den Fiſchdampfern das Wege

wird und zweitens
kanzler zu ergreifen

recht auf See aberkenne was dem bieher geltenden Ge
wohnheitsrecht vollſtändig widerſpreche Dieſer Artikel 26
laſſe den Segelſchiffern das Wegerecht und nehme es den Fiſch
dampfern wie wolle man dieſe Willkür rechtfertigen Warnm
wolle man dagegen den die Lichterführung verlangenden Art 9
nicht in Kraft laſſen der vollſtändig zu billigen ſei Augen
ſcheinlich habe es den Theilnehmern an der Waſhingtoner
Konferenz und auch den Vertretern der deutſchen Regierung an
Kenntniß der einſchlägigen Verhältniſſe gefehlt Es ſei dringend
nöthig um ſchwere Schädigungen zu verhüten noch bis zum
1 Juli d J andere dem geſunden Menſchenverſtand mehr ent
ſprechende Vorſchriften zu geben durch welche das bisher
geltende einheitliche Gewohnheitsrecht der Fiſchereidampfer
aufrecht erhalten werde Gelinge das bis zum 1 Juli nicht ſo
müſſe man das Jnkrafttreten dieſes Art 26 noch auſſchieben
Hier wäre es am Platze daß die Regiernng einmal dem Aus
lande gegenüber ihren Muth zeige

Staatsſekretär Dr v Vötticher Wir ſind mit der engliſchen
Regierung darin einverſtanden daß es durchaus wünſchenswerth
ſei die Frage des Wegerechts der Fiſchereidampfer ſo zu regeln
daß alle fahrenden Schiffe den Fiſchereidampfern ausweichen
Es hat ſich aber darüber noch keine Abmachung treffen laſſen
die Rechtſprechung hat gezeigt daß ein ſolches Recht für die
Fiſchereidampfer nicht beſteht Sollen wir nun für Deutſchland
einen Ausnahmezuſtand ſchaffen oder ſollen wir uns dem auf
der Konferenz beſchloſſenen Art 26 anſchließen Jch glaube
daß der erſtere Fall für die deutſchen Fiſchereidampfer nicht
günſtig iſt denn das Hanſeatiſche Oberlandesgericht erkannte
ihnen kein Wegerecht zu trotz des beſtehenden Gewohnheitsrechts

arauf würden ſich die fremden Schiffe ſtützenund daraus könnten ſehr unangenehme Folgen erwachſen
Nachdem nun unſere energiſchen Bemühungen einen
anderen Zuſtand zu ſchaffen vergeblich geblieben ſind
haben wir uns zur Annahme der Konferenzbeſchlüſſe bereit er
klärt Wir verkennen nicht die Mißſtände des Art 26 ſollte
der Art 26 vorübergehend in Kraft treten ſo würden dieſe
Mißſtände vielleicht eher zu einer Verbeſſerung führen auch bei
England das formelle Gründe bisher abgehalten haben über
dieſen Punkt mit Deutſchland ein Abkommen zu treffen über
das im Prinzip bereits Einigkeit herrſcht Gelingt uns alſo
eine Verſtändigung bis zum I Juli nicht ſo müſſen die Ab
machungen der Konferenz in Kraft treten

Jch hoffe daß wir die Verhandlungen die wir wieder auf
zunehmen im Begriff ſind bis zum 1 Juli zu einem guten
Ende führen werden ſo daß wir den Bedürfniſſen der Fiſcherei
dampfer voll gerecht werden können deren hohe wirthſchaftliche
Bedeutung auch wir durchaus anerkennen

Auf Antrag des Abg v Langen konſ tritt das Haus in
die Beſprechung der Jnterpellation

Abg Freſe frſ Vg erkennt die geringe Manöverirfähigkeit
der Fiſchereidampfer an alle Jntereſſenten würden es als ein
großes Unglück betrachten wenn der Art 26 in Kraft trete
Jn Hamburg wie in Bremen hätten die intereſſirten Rheder
den dringenden Wunſch nach Beſeitigung dieſes Art 26 aus
geſprochen Wenn man den Art 9 nicht in Kraft ſetzen wolle
warum könne man dann auch nicht den Art 26 beiſeite
laſſen Warum wolle man erſt das Kind ins Waſſer fallen
laſſen und nachher den Brunnen zudecken Er hege das Ver
trauen zu der Regiernng daß ſie den berechtigten Wünſchen
der Jntereſſenten nicht ein kaltes Nein entgegenſetzen werde

Abg Frhr v Langen konſ ſtimmt dem Abg Hahn zu
Der Fiſchereidampfer ſei mit einem Laſtfahrzeuge zu vergleichen
das gerade beladen werde Dem müſſe auch der eleganteſte
Wagen ausweichen und wenn ſelbſt ein Geheimer Rath drin
ſäße Laſſe man den Artikel 26 zu ſo würden Kolliſionen die
unvermeidliche Folge ſein Der Herr Staatsſekretär habe zu
der deutſchen Diplomatie ein Vertrauen das er nicht theilen
könne Sie befleißige ſich viet zu ſehr der Rückſicht auf das
Ausland anſtatt die Jntereſſen des eigenen Landes zu vertreten
Sei man ſeit 1889 mit England zu keiner Verſtändigung ge
kommen ſo werde es bis zum 1 Juli auch nicht gelingen
Weshalb ſolle es denn nun aber ſo unmöglich ſein den Art 26

Hier finden ſich die unterſchied

rmelin nur von Fürſten getragen werden Die Sage daßs Wieſel lieber durchs Fener als durch den Schmut gehe

machte es zum Symbol der Reinheit und der Unſchuld
Das Jagen der Pelzthiere geſchieht auf verſchiedene Weiſe

Im Waſſer lebende Thiere werden in Netzen gefangen die
Seehunde erſchlagen die übrigen Thiere Zobel Biber Eich

außer Kraft zu laſſen Er könne das nicht einſehen Die
deutſchen Dampfer ſiſchten doch nur in deutſchen Gewäſſern die

jagt iſt man gezwungen zu ſchießen ſo geſchieht dies um das
Fell zu ſchonen mit ſtumpfen Pfeilen Am mühſamſten und
gefahrbringendſten iſt die Zobeljagd da die faſt unzugänglichen
Berge die viele Meilen breiten ſibiriſchen Ströme mit ihrem
Eisreichthum den Thieren vortreffliche Schlupfwinkel den toll
kühnen Jägern aber unabläſſige Schrecken und Gefahren bieten
Trotzdem wird der Zobelfang ſehr häufig von einem Einzelnen
gewagt der nnr gefolgt von einem durch Hunde gezogenen
Schlitten für die Bente oft tagelang in dem dichten Urwald
viele hundert Werft von ſeiner Heimſtätte entfernt den Spuren
des koſtbaren Thieres nachſpürt Jm allgemeinen aber ver
einigen ſich zum Zobelfang Geſellſchaften von Jägern oft
vierzig Perſonen Die Jagd währt von Oktober bis Dezember
Sie iſt Regal der Krone die ſich von manchen Völkerſchaften
den Tribut in Zobelpelzen zahlen läßt

Am gewinnbringendſten iſt für die Jäger der Fang des
überaus ſeltenen Fuchſes deſſen Fell manchmal einen
Werth bis zu 1000 Rubel das Stück erreicht Gering iſt
d der Ertrag des ſibiriſchen Robbenfanges Die meiſten
dobben finden ſich noch in Kamtſchatka ſowie am Baikal und

am Kaspiſee
Der Preis des Zobelfelles in den ſibiriſchen Handelsſtädten

ſchwankt zwiſchen 30 und 500 M
Jn den Vereinigten Staaten und in Cangda jagen Jndianer

Europäer und Amerikaner die Pekzthiere Die von den Jn
dianuern gelieferten Felle ſind Biber Biſam Zobel Silber und
Kreuzfüchſe Luxe Nörze Waſſerwieſel eder Waſſermink Ottern
Wölfe Bären und Büffel

Die ruſſiſch amerikaniſche Kompagnie welche auf Kodiak
Sitka und Algska ihren ausſchließlichen Handel treibt tauſcht
von den Jndiganern und Eskimo Ottern Biber Füchſe Zobel
und Pelzſeehunde ein und bringt von dieſen den größten Theil
nach Petersburg und China Den Mittelpunkt des ruſſiſchen
Pelzhandels bildet Niſhnij Nowgorod wo alljährlich die ruſſiſchen
Pelzvorräthe zuſammenſtrömen

ſie Pelze kommen entweder roh oder halb oder ganz zu
bereitet in den Handel Die erſte Arbeit obliegt natürlich dem
Jäger der dem betreffenden Thier den Pelz abzieht und
trocknet wobei er ihn einfach ausſpannt Die weitere Bear
a geſchieht dann durch den Kürſchner Da die Häute
beim Trocknen leicht hart und brüchig werden ſo unterwirft
man ſie einer leichten Gerbung Zu dieſem Zweck befeuchtet

horn werden mit Fangen Schlingen und Netzen aller Art ge man zuerſt die Haut mit Waſſer ſchabt ſie mit einer eiſernen

geben daß man der Regierung einen leiſen

Stange

Waſſervögel

engliſchen Schiffe möchten ſich alſo nach deutſchem Recht richlenwenn ie in de e We ſern c hen cht richler
Staatsſekretär Pr v Bötticher Die deutſche e Perama

wird nicht aufhören die Abſchaffung des Art 26 zu verlangen
Wenn wir ihn jetzt doch zugeſtehen ſo iſt es weil ſonſt durch
die Konferenzbeſchlüſſe ein verſchiedenes Recht eingeführt würde
unter dem die dentſche Fiſcherei zu kurz käme Näch der
Konferenz hat wenigſtens der Segelfiſcher einen An
ſpruch darquf daß ſelbſt der Dampfſchiffer ihm ausweicht
Das war nach dem bisherigen Gebrauch nicht der Fall ein
rechtlicher Anſpruch beſteht nicht Wie will man alſo ein eng
liſches Schiff beſtrafen wenn es einen Fiſchereidampfer zerſtört
weil dieſer nach engliſchem Recht hätte ausweichen müſſen
während bei uns überhaupt kein Recht darüber beſteht Hier
iſt das Gute der Feind des Beſſeren wir wollen das Beſſere
aber deshalb iſt doch nicht alles ſchlecht was die r
ſchloſſen hat Erlangen wir das Beſſere bis zum 1 Juli nicht
ſo werden wir ſicherlich ſpäter zur Verſtändigung kommen

Abg Jebſen nl bezeichnet es als die beſte Löſung der
Frage wenn man Art 9 und Art 26 bis zum 1 Juli in einer
Konferenz der nächſtbetheiligten Staaten ſo abändern könnte
wie es den Wünſchen der vaprillgte Rheder entſpricht

Abg Dr Vielhaben Antiſ ſchildert die Verhandlungen in
der Waſhingtoner Konferenz und legt dar daß der belgiſche
Vertreter nachdem man ſich über das Wegerecht der Dampfer
geeinigt hatte ausdrücklich noch eine Beſtimmung über die
Fiſchereidampfer verlangt hätte die zu treffen man ſpäter ver
geſſen habe Was die Rheder verlangten ſei nichts anderes
als die allgemein auch auf dem Lande geltende Vorſchrift dem
wigen auszuweichen der ſelbſt auszuweichen nicht in der
Lage iſt

Abg Liebermann v Sonnenberg Ant führt aus daß die
Regierung ſchon einen Fehler begangen hätte indem ſie nicht
ſachkundige Vertreter auf die Konferenz ſandte und nun einen
noch weit größeren Fehler begehen wolle indem man eine Vor
ſchrift zum Geſetz erheben wolle die praktiſch unausführbar ſei
Was die Delegirten eingebrockt hätten ſollten nun die Völker
büßen So ſei es ſchon mit den ruſſiſchen Handelsverträgen ge
weſen Sehr richtig Der Fiſchereidampfer der durch das
Schleppnetz beſchwert ſei könne nicht ausweichen trotzdem wolle
man das verfügen nur um einheitliches Recht zu ſchaffen Vor
allen Dingen müſſe man unſere Schiffe ſichern und die Fremden
zwingen ſich nach deutſchem Recht zu richten Wolle die Re
gierung den Willen der Intereſſenten und des Reichstags nicht
erfüllen ſo bliebe nur noch der eine Weg daß die Jntereſſenten
ſich an Se Majeſtät den Kaiſer wendeten Beifall

Staatsſekretär v Bötticher Das Wegerecht der Fiſcherei
dampfer iſt doch nur ein kleiner Theil des allgemeinen Wege
rechts zur See deſſen Regelung der Zweck der internationalen
Konferenz war Ein ſolches Wegerecht für die Fiſchdampfer war
wohl durch den Uſus beſtimmt nicht aber geſetzlich feſtgelegt
Dieſer Standpunkt iſt auf der Konſerenz vertreten wörden Dort iſt
auch anerkannt worden daß der Fiſchereidampfer bisweilen
nur auf Koſten ſeines Netzes ausweichen könne Wir haben die
beſten Delegirten zur Konferenz geſchickt da ſollte man dochüber den Mangel auf einem kleinen Gebiet das nicht einmal

urſprünglich auf der Tagesordnung ſtand hinwegſehen Vom
erſten Tage des Bekanntwerdens des Art 26 an hat die
Regierung ſich gegen den Art 26 geäußert aber auf inter
nationalen Verhandlungen iſt man eben nicht in der Lage alles
Erſtrebenswerthe zu erlangen Das ſchließt nicht aus daß wir
es noch erlangen

Abg Freſe fr Vg erkennt die Bereitwilligkeit der ver
bündeten Regierungen an bis zum 1 Juli noch eine Beſſerung
des Zuſtandes wie er durch Art 26 bedingt würde herbei
zuführen Er empfehle der Regiernng den vom Abg Jebſen
gemachten Vorſchkag

Abg Dr Vielhaben Antiſ meint das Wegerecht der
Fiſchereidampfer ſei bisher mehr als ein Brauch es ſei Recht
geweſen wenn auch ungeſchriebenes

Abg Dr Hahn b k Fr bemerkt die habe er
Vorwurf nicht er

ſparen könne Es werde nicht ſo ſchwer ſein in dieſer Frage
die nördlichen Seeſtaaten unter einen Hut zu bringen Sonſt
wälze er vor dem Hauſe der Regierung die Verantwortung zu
für die Unglücksfälle die durch Jnkrafttreten des Art 26 entſtehen
würden und müßten

Geh Rath Dr v Jonqnières Der Art 26 iſt bereits nach einer
Mittheilung vom 8 d M in einer ganzen Reihe von Staaten
in Kraft getreten Die Frage iſt auf der Konferenz eine Spezial
frage geweſen in der wir von Anfang an den Standpunkt der
ghterpellanten vertreten haben Die engliſche Regierung hat ein
Einvernehmen in dieſem Punkte verſprochen und wir werden ſie
an ihr Verſprecheu erinnern Eine abweichende Beſtimmung für
uns allein zu treffen wäre nicht thunlich Die Meinungsäuße
rung des Reichstags wird für die Regierung eine willkommene
Unterſtützung ſein in dem Beſtreben an Stelle dieſes Art 26
etwas Beſſeres zu ſetzen

r ſchließt die Berathung Die Jnterpellation iſt damit
erledigt

i d t W 5

beſtreicht ſie mit einer Fettſubſtanz und ſtrent etwas
Kreide oder Mehl darauf Dann dreht man die Felle mit
warmem Sand und Hobelſpänen mehrere Stunden in einer
Tonne tüchtig herum klopft ſie aus und bearbeitet ſie mit einem
ſcharfen Meſſer Lammfelle werden vollſtändig mit Waſſer
durchtränkt und ſpäter noch 8 bis 10 Tage in Salzwaſſer
gelegt Kaninchenfelle beizt man mit Alaun Eichhörnchen be
ſtreicht man mit Butter und reinigt ſie mit Sand und Gips
Die beſten Gerber ſind die Nomaden Rußlands aber auch die
berühmten Gerbereten in Moskau Kaſan Kaluga und Aſtra
chan weiſen Meiſter in dieſer Arbeit auf Die bedentendſten
Kürſchner beſitzt Ching mit deren Waaren ſich nur die Zobel
und Fuchsfutter aus der kaiſerlichen Kabinetskürſchnerei in
Petersburg die gefärbten londoner Pelze und die in Leipzig
zubereiteten Eichhornfelle meſſen können

Die große Begehrniß nach koſtbaren Pelzen hat die Menge
mancher Pelzthiere ſchon wieder ungeheuer eingeſchränkt Mit
dem langſamen Schwinden vieler Thiere wie Zobel Biber und
Robbe ſteigt naturgemäß ihr Werth und die Preiſe geſtalten
ſich immer unerſchwinglicher Dies hat dem Handel mit
imitirten Pelzwaaren zu einer Blüthe verholfen die der mitechtem Rauchwerk faſt gleichkommt Beſonders der theure

Zobel wird ſo vielfach nachgeaghmt daß die meiſten der ſo ſtolz
ſich präſentirenden Zobelpelze ſich bei genauerer Unterſuchung
als gefärbte Marderfelle entpnppen Aehnlich ergeht es dem
Fell des buchariſchen Lammes dem ſogenannten Perſigner deſſen
Jmitation kamn von dem Original zu unterſcheiven iſt Weniger
gelungen iſt die Nachahmung des ſo beliebteu Skunks des
Pelzes des nordamerikaniſchen Stinkthieres deſſen Preis immer
ein verhältnißmäßig hoher bleiben wird wegen der verſchiedenen
Prozeſſe die nothwendig ſind die Pelze von dem durchdringenden
Gerüche des Thieres zu befreien

Ein ſehr kleidſames Pelzwerk liefern auch die Bälge einigerBeſonders hon iſt das Fell des am Bodenſee

und an einigen Seen Hollands lebenden Haubentauchers Ein
beliebtes Pelzwerk gewinnt man in Holland ferner vom Schwan
und vom grauen Geier

Der Haupthandelsplatz für Pelzwagren in Deutſchland iſtLeipzig ne jährliche Zufuhr an Pelzen auf 31 Millionen

Handel in den übrigen Großſtädten richteteſchätzt wird Dern reslau undſo nach Mode und Nationaltracht Wien

Berlin zeichnen ſich in dieſer Hinſicht aus
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ſtändig unausführbar geweſen zuma

Es wird nunmehr die zweite Berathung des Etats des
Reichsſchatzamts fortgefetzt ſpeziell über die Anträge der
Abgg Hammacher nat lib Lenzmann frſ Vkp und
Ulrich Soz auf tn von Auskunftsſtellen reſp

errichten in Zollſachen durch die Bundesſtaaten oder
as Reich
Abg Frhr v Stumm frk beklagt daß die Regierung den

auf Quebrachoholz trotz der vom Reichstage angenommenen
eſolution abgelehnt habe
Reichsſchatzſekretär Graf Page Der Bundesrath hat

allerdings beſchloſſen der Reſolution des Reichstags auf Ein
führung eines AQuebrachozolles nicht ſtatt zu geben Bravo
Nach jener Reſolution ſollte Quebrachoholz ohne jede Rückſicht
auf ſeine Verwendung mit einem Zoll belegt werden Das
Quebrachoholz finde in der Gerberei aber auch in der Färberei
und der chemiſchen Jnduſtrie Verwendung Für die letzteren
wäre eine Verzollung volkswirthſchaftlich nicht gerechtfertigt ge
weſen weil Gerbſtoffe die als Färbſtoffe oder in der chemiſchen
Induſtrie Verwendung finden zollfrei ſind Eine Kontrolle
aber in dieſer Beziehung einzuführen wäre zolltechniſch volli die Zahl der Färberei
und chemiſchen Betriebe ſehr groß iſt Die Einfuhr von
Quebrachoholz iſt in den letzten zwei Jahren bedeutend geſtiegen
trotzdem kann man von einer Benachtheiligung der einheimiſchen
Gerbſtoffſabrikation nicht ſprechen die Preiſe für Lohe waren
vor der Einführung des Quebrachoholzes nicht höher als jetzt
Würde aber wirklich die Einfuhr des Quebrachoholzes durch
einen Zoll eingeſchränkt ſo würden an die Stelle der Eichen
lohe doch bald andere billigere Gerbſtoffe treten Man müſſe
auch auf die Lederinduſtrie Rückſicht nehmen und ſie nicht ohne
Grund belaſten wie es durch den Zoll geſchehen würde

Hierauf wird die Weiterberathung auf Donnerstag 1 Uhr
vertagt

Schluß 5 Uhr
e

Ausland
Groß britannien

Die Weſtminſter Gazeite ſchreibt Die Königin hat die
prwate Mittheilung erhalten daß Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Keopold von Preußen das deutſche Kaiſerpaar bei
ihrem im Juni bevorſtehenden diamentenen Regierungs
jubiläum vertreten werden

Jn der geſtrigen engliſchen Thronrede vermißt man
einen Hinweis Es wird zwar darin die Unterdrückung des
Aufſtandes in Maſchong und MatabeleLand erwähnt aber
onſt Südafrika nicht mit einem Worte re Die

hraſe von den freundlichen Beziehungen zu allen Mächten iſt
aber nicht aufrecht zu halten wenn man an die Beziehungen
zu Transvaal denkt Jn England geht man aber ſchweigend
darüber hinweg weil man an der Fiktion der Suzeränetät
über Transvaal feſthält was alle anderen beſtreiten

Jm Prozeß Bell zog der General Staatsanwalt die An
klage zurück da nicht erwieſen ſei daß Bell von der Nieder
lage von ExploſivStoffen in dem Hauſe in Antwerpen Kenntniß
gehabt habe Hieranf erfolgte die Freiſprechung des An
geklagten

Afrika
Den e gegen Benin wird Contre Admiral

Rawſon der Befehlshaber der ſüdafrikaniſchen Flottenſtation
beſehligen Den Zug werden Mannſchaften von den Kriegs
ſchiffen St George, Phöbe, Baroſſa, Magpie und
Philomel bilden Die Mannſchaften der Mittelmeerſchiffe
Theſens und Forte werden auch ihr Kontingent liefern

400 Marineſoldaten ſollen ans Land geſetzt werden nebſt
500 Marinematroſen Auch eine Abtheilung Hauſas wird
ſie e Zuge befinden Der Zug wird im ganzen 1400 Mann
zählen

Provinzialnachrichten
Weiſzenfels 20 Jan Vom Schuhmacher Aus

ſtand Am Montag ſind den Fabrikanten die Forderungen
ihrer Arbeiter durch die von dieſen gewählte Kommiſſion über
reicht worden Dieſelben ſind für jede Fabrik anders und nach
Willkür der jeweiligen Arbeiter aufgeſtellt ſie überſteigen die
bisherigen Lohnſätze um 5 bis 50 Proz theilweiſe ſogar bis
100 und 1662/5 Proz Die Arbeitgeber faßten in ihrer geſtrigen
Generalverſammlung folgende Reſolution Geſtern und heute
ſind ſommtlichen Mitgliedern des Vereins der Schuh und
Schäftefabrikanten von Weißenfels die vom Fachverein diktirten
Forderungen ihrer Arbeiter zugegangen Zwicker fordern 15
bis 30 Proz Stepper 15 25 Proz Zuſchneider 10 25 Proz
Ausputzer 10 50 theils bis 150 Proz mehr Die weiteren

e hli gen Forderungen ſind Freigabe des 1 Mai neun
tündige Arbeitszeit Mindeſtlohn unentgeltliche Material
lieferung Abſchaffung der Hausinduſtrie Entlaſſung div Ver
walter und Werkmeiſter neue Fabrikordnung Der Verein der
Schuh und Schäftefabrikanten beſchließt einſtimmig dieſe
Forderungen abzulehnen und erſt dann die Verhandlungen mit
den Kommiſſionen aufzunehmen wenn die Arbeiter bereit ſind
ihre Forderungen auf ein zuläſſiges Maß zu ſtellen

G Eisleben 20 Jan Zur Lage Jn dem Verhältniß
wie es bisher zwiſchen der Gewerkſchaft und den geſchädigten
Hausbeſitzern beſtand iſt ein weſentlicher Fortſchritt

um Beſſern zu verzeichnen durch deſſen Bekanntwerden den
Betroffenen eine ſchwere Laſt vom Herzen genommen werden
wird und ſie hoffnungsfreudiger der ukunft entgegenſehen
läßt Die am Montag hier verſammelten Deputirten der Ge
werkſchaft haben folgende Beſchlüſſe gefaßt Die Entſchädigungs
ſumme von 500,000 M wird um weitere 50,000 M erhöht
Die Entſchädigungen werden nach den Abſchätzungen ohne Rück

alt gezahlt werden alſo nie zurückgefordert und ſchließen auch
tere Hilfe nicht aus 16 18 der Häuſer welche am meiſten

gelitten haben ſollen in kürzeſter Zeit angekauft werden Hätte
nicht einer der Herren Deputirten dagegen geſtimmt ſo wäre
der Beſchluß gefaßt die Rücknahme der Klage in die Wege zu
leiten Auch wenn die Klage zu Gunſten der Gewerkſchaft ent
ſchieden werden ſollte werden die geleiſteten Unterſtützungen
nicht zurückgenommen werden Jn der That Beſchlüſſe die
einen nach ſo langer Noth aufathmen laſſen
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deutlich versehben zum Verkauf ansgelegt

W Roſtleben 20 Jan
ſchaft Hier hat am letzten Sonntage eine Ver
ſammlung von etwa 50 Landwirthen ſtattgefunden um überdie Gründung einer Sgmüſebgu Genoſſenſwaft
und die Errichtung einer Gemüſedarre in Roßleben
zu berathen wei Fachmänner Herr Fabrikdirektor Glöde
Naumburg und Herr Wanderlehrer Herbſt Artern hielten
Vorträge über dieſe Angelegenheit und bezeichneten den Gemüſe
bau beſonders die Bohnenkultur und das Trocknen grüner
Bohnen als einen für die Landwirthſchaft ergiebigen Neben
zweig Zur Rentabilität einer Gemüſedarre die ein Kapital
von 60,000 M erfordert wären aber mindeſtens 100 Morgen
jährlich mit Bohnen zu beſtellen nöthig Das Kapital iſt in der
Genoſſenſchaftsbank zu Halle für 37 Prozent zu haben und
könnte ſchon nach 17 Jahren amortiſirt ſein Die zur Gemüſe
bau Genoſſenſchaft beitretenden Landwirthe übernehmen mit
jedem Morgen Bohnen die Verpflichtung eine Haftſumme von
750 M zu zeichnen Vor Schluß der Verſammlung wurden
25 Morgen zu obigem Zweck gezeichnet und man hofft auf eine
aage regere Betheiligung ſo daß das Unternehmen geſichert

eint

K Vom Kuyffhäuſer 20 Jan Gaſtwirthſchaft auf
dem Rathsfelde Jedem Wanderer der ſchon unſere grünen
Kyffhäuſerberge durchzog iſt das inmitten einer von der Chauſſee
Frankenhanſen Kelbra durchſchnittenen weiten grünen und vom
herrlichſten Laubwald umſäumte Wieſenfläche belegene Jagdſchloß
Rathsfeld wohl bekannt Jn früheren Zeiten als der Fürſt von
Schwarzburg Rudolſtadt noch mit ungleich kleinerem Jagdgefolge
jagte als heute mochte das 1698 durch Graf Albert Anton I
erbaute Schloß den Anſprüchen genügen Jn der Neuzeit aber
hat ſich das Bedürfniß immer dringender geſtaltet durch Ent
fernung der den ganzen vorderen Theil des ausgedehnten Baues
einnehmenden Gaſtwirthſchaft nebſt Bierbrauerei die den
Bedürfniſſen der fürſtlichen Jagdgeſellſchaft dienenden Räume
zu erweitern Man ging jedoch zunächſt daran den ſüdlichen
Theil des Schloſſes in welchem der Fürſt ſelbſt und die zur
Jagdgeſellſchaft gehörigen übrigen Fürſtlichkeiten Wohnung zu
nehmen pflegen allmälig zum größten Theil neu aufzubauen
und die übrigen Theile des Gebäudes zeitgemäßer umzugeſtalten
Dieſe Arbeiten ſind in den letzten 8 bis 10 Jahren durchgeführt
worden Längere Zeit beſtand die Befürchtung man werde die
Gaſtwirthſchaft die einzige im Jnneren des etwas über eine
Quadratmeile umfaſſenden Gebirgszuges gänzlich eingehen
laſſen und der Stadtrath zu Frankenhauſen gab in einer an das
Miniſterinm gerichteten Eingabe dem allgemeinen Wunſche
Ausdruck dieſelbe in irgend welcher Form im Jutereſſe des all
a Verkehrs weiter beſtehen zu laſſen Der Fürſt hat

enn nun auch jetzt beſtimmt daß unfern des Jagdſchloſſes eine
Gaſtwirthſchaft neu erbaut werden ſoll Dieſelbe wird eröffnet
werden ſobald diejenige im Schloſſe eingeſtellt werden wird
Das fürſtliche Hofmarſchallamt ſchreibt bereits die Verpachtung
aus um ſich mit dem Pächter über die Art und Weiſe der Aus
führung des Baues zu vorher zu vereinbaren

K Erfurt 20 Jan Sanitäres Eigenthümlicher
Unfall Herr Kreisphyſikns Dr Heydloff in Erfurt forderte

t eit Rundſchreiben die Lehrer undLehrerinnen der hieſigen ſtädtiſchen Schulen auf ſich an
einem Kurſus bezüglich der erſten Hilfeleiſtung bei eventuellen
Unglücksfällen zu betheiligen Die Anmeldungen ſind erfreulicher
weiſe recht zahlreich eingelaufen Heute nachmittag von 5 bis
6 Uhr fand in der Aula des ehemaligen Realſchulgebäudes der
erſte Unterricht ſtatt An demſelben nahmen über 80 Lehrer
und Lehrerinnen theil Jn Form eines intereſſanten leicht ver
ſtändlichen Vortrages gab Hr Dr Heydloff praktiſche Winke
zur erſten Behandlung von Kopfwunden Die Unterrichts
ſtunden finden Mittwochs und Sonnabends ſtatt Wir be
richteten kürzlich daß auf der Löberſtraße in Erfurt in der
Nacht vom 10 zum 11 d M ein junger Menſch im bewußt
loſen Zuſtande aufgefunden worden war und daß der Auf

e behanptete beim Vorübergehen an einem Straßen
ahnMotorwagen vom elektriſchen Strome getroffen zu ſein Wir

können heute hinzufügen daß der Zuſtand des Gelähmten ſich
ſoweit gebeſſert hat daß ihm heute der Arzt erlaubte im
Zimmer ſo gut es gehen will auf und ab ſich zu bewegen
Von fachmänniſcher Seite wird uns folgendes mitgetheilt Bei
feuchtem Wetter kommt es vor daß der elektriſche
Strom anſtatt in die Schienen wieder in den
Wagen zurückgeht Berührt in ſolchem Augenblick ein auf
der Schiene ſtehender Menſch den Wagen ſo iſt es möglich daß
der Strom dem Körper ſich mittheilt

h Erſurt 20 Jan Ein magerer Vergleich iſt r
als ein ſetter Prozeß Der Revolverx Im Jahre
1895 wurde gelegentlich des Schützenfeſtes auf der Arnſtädter
ſtraße durch einen Motorwagen der elektriſchen Straßenbahn
der Arbeiter Höland überfahren der auf der Stelle todt blieb
Er hinterließ Frau und 5 unerwachſene Kinder die zum Theil
der öffentlichen Armenpflege anheimfielen Es wurde ſchließlich
Klage gegen die Straßenbahn Geſellſchaft angeſtrengt auf eine
Rente für die Hinterbliebenen des Verunglückten und es iſt jetzt
zwiſchen Klägerin und Beklagter ein Vergleich dahin zuſtande
gekommen daß letztere wohl mehr aus Billigkeitsgründen
den Kindern der erſteren den Betrag von 3500 M ausgeſetzt
hat Beim unvorſichtigen Hantiren mit einem Revolver ſchoß
ein Kellner dem andern eine Kugel in die rechte Seite Schwer
verletzt wurde der Getroffene in eine Privatklinik aufgenommen

Erfurt 19 Jan Einen ernſten Verweis hat die
königliche Regierung dem katholiſchen Rektor Krüll ertheilt weil
er geäußert hatte der Religionsunterricht in der evangeliſchen
Johannesſchule arte in Gottesläſterung aus Der Verweis wird
damit begründet daß ſich K durch dieſe Aeußerung in Fragen
die ſeinem Wirkungs und Geſichtskreis vollſtändig fern liegen

emiſcht und ſich dadurch einer ſchweren Beleidigung des ge
ammten Lehrerkollegiums ſchuldig gemacht habe

Schönebeck 19 Jan Seltene Treue im Dienſt
Dieſer Tage iſt Frau Henriette Schmohl geb Bartels hier ge
ſtorben die am 14 Auguſt 1813 geboren wurde und dem hieſigenTagebl zufolge vom 1 April 1829 im Hauſe der Firma
Ällendorf 64 Jahre treu gedient hat

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
Corps 1 üpril 1897 Eisleben Amtsgericht Kanzleigehillfe Als
dald Grei z Fürſu Landgericht Diätar 1 März 1897 Halle Saale
Kaiſerl Poſtomt Poſiſchaſner Sofort Langenſalza Polizei Ver

Gewüſebau Genoſſen Arnftadt 20
Jn hieſtger Stadt iſt
geſcheitert daß eine große Anzahl von Hausbeſitzern in ihren
Gehöften laufende Brunnen beſitzen und dieſen das Recht des
Waſſerzufluſſes bei Tag und Nacht durch Urkunde gewährleiſtet

anuar Waſſergerechtigkeiten
er Bau einer Waſſerkeitung immer daran

iſt Freiwillig will man dieſe Waſſergerechtigkei nicht aufgeben und eine Ablöſung derſelben gen r
heure Summen verſchlingen Der Magiſtrat ſchien deshalb einen
gewiſſen Zwang auf die Brunnenbeſitzer dadurch ausüben zu
wollen daß er eine ewnch ohe Abgabe für Abwartung der
Privatbrunnen einzuführen gedachte womit er indeß nach einer
Entſcheidung der vorgeſetzen Verwaltungsbehörde abgefallen iſt
denn es iſt in dieſer Entſcheidung geſagt worden daß der Ge
meinderath nicht berechtigt iſt von den Brunywenbeſitzern
mehr Abgaben zu beziehen als zur thatſächlichen Beſtreitung
der Unkoſten erforderlich iſt So ſehr ein weiteres Hinaus
ſchieben des Waſſerleitungsbaues auch im Jntereſſe der Ent
wickelung unſerer Stadt zu bedauern iſt ſo muß man doch dieſe
gerechte An hre wohlerworbener Gewährniſſe an
kennen Das hieſige Bahnhofsgebäude welches ſchon ſeit langen
Jahren einer genügenden räumlichen Ausdehnung entbehrt wird
demnächſt erweitert werden eine Summe von 80,000 M iſt hierzu
bewilligt worden

E Koburg 20 Jan Neun Kinder in Lebens
gefahr Jn der Griesbach ſchen Porzellanfabrik im benach
barten Cortendorf wurde durch einen in Brand gerathenen
Keſſel mit Harz die Familie des Maſſemüllers Ebert in Lebens
gefahr gebracht da der brennende Keſſel in dem Raum vor
deren Wohnung ſich befand der beim Verlaſſen derſelben paſſirt
werden muß Die neun Kinder des Maſſemüllers welche im
Alter von einigen Wochen bis zu 10 Jahren ſich befanden
mußten da ſie der Gefahr des Erſtickens ausgeſetzt waren vom
Dache aus gerettet werden was auch den vereinigten An
ſtrengungen der Arbeiter gelang Als ein Glück muß es be
zeichnet werden daß ein neben dem brennenden Keſſel befind
liches ebenfalls mit Harz gefülltes Faß vor dem Anbrennen
noch entfernt werden konnte

Gotha 20 Jan Elektriſche Bahn Das Herzogliche
Miniſterium hat beſchloſſen dem Landtage für das Herzogthum
Gotha eine Vorlage über den Bau einer elektriſchen Bahn von
Gotha nach Siebleben Friemar Molſchleben c zugehen zu
laſſen

Göttingen 18 Jan Eine eigenthümliche Be
gegnungſ erlebte dieſer Tage ein Ehepaar aus dem Dorfe
Blickenshauſen Es war in Hedemünden geweſen um dort eine
Erbſchaft zu erheben und fuhr dann abends mit dem erhobenen
Gelde ohne weitere Begleitung nach Blickenshauſen zurück Als
ſie eine gute Strecke von Hedemünden entfernt waren überholten
ſie eine ſchwarz gekleidete tief verſchleierte Frau die einen Korb
am Arme trug und die Bauersleute bat ihr doch einen Platz
auf dem Wagen zu gewähren da ſie ſehr ermüdet ſei Gut
müthig geſtattete der Landmann der Frau den Wagen zu be
ſteigen als er ſie ſich darauf aber genauer anſah bemerkte er
daß die Dame einen Vollbart trug Obgleich er darüber heftig
erſchrak äußerte er doch nichts auch um ſeine Frau nicht zu er
ſchrecken kam aber zugleich auf einen ganz pfiffigen Gedanken
den unheimlichen Fahrgaſt wieder los zu werden Wie durch
Unvorſichtigkeit ließ er eine wollene Pferdedecke vom Wagen
gleiten und bat dann nachdem er noch eine kleine Strecke ge
fahren die bärtige Frau doch die Decke wieder aufzuheben da
er die Pferde nicht allein laſſen dürfe Die Perſon war auch
ſo freundlich kaum aber hatte ſie ſich einige Schritte vom Wagen
entfernt ſo hieb unſer Bäuerlein ſeine Decke im Stiche laſſend
auf die Pferde ein und jagte davon Jm Heimathsdorfe an
gekommen unterſuchte er den Korb und fand in dieſem zwei
gekadene Revolver Der Burſche hatte alſo wohl von der Erb
ſchaft gehört und einen Raub beabſichtigt

ws Gera 20 Jan Beim Spiel getödtet Der7 jährige Knabe Kreutzſch kam am Montag auf dem Nikolaiberge
beim Huſcheln zu Falle die ihm folgenden Kinder fielen über
ihn weg und traten theils ſo auf den hilflos unten liegenden
Knaben daß er innere Verletzungen erlitt denen er heute frät
erlegen iſt

Bernburg 19 Jan Geflügel Ausſtellun g Traus
portvergünſtigungen für die in Bernburg ſtattfindende V Aus
ſtellung von Nutz und Muſtergeflügel 7 V ſind von
folgenden Eiſenbahn Verwaltungen gewährt Direktion Altong
Berlin Kaſſel Erfurt Frankfurt a Halle a Hannoverund Straßburg Stendäl Tangermünde Oſtrowiec Waſſer
lebener ſächſiſchen und bayeriſchen Staatsbahnen Jn dieſer
Zeit giebt es überhaupt viele derartige Geflügel Ausſtellungen
ſo in Gera Reuß 30 Januar bis 1 Februar Striegau 13 bis
16 Febrnar Görlitz große allgemeine 25 bis 28 Februar
Hamburg Brieftauben 6 bis 9 März

8 Leipzig 20 Jan Gynäkologenkongreß Spieler
affäre Dem Richter entzogen Vom 9 bis 11 Juni
d J wird der Deutſche Gynäkologenkongreß hier abgehalten
J rNaunhof das als Villegiatur Leipzigs bezeichnet werden kann
machte im Herbſt v J eine Spieleraffäre viel von ſich reden
weil bedeutende Summen in Betracht kommen Am 8 Febr
wird die Angelegenheit vor dem Kgl Landgericht Leipzig ver
handelt Der wegen des Verdachts des betrügeriſchen Bankerotts
ſeit Auguſt v J in Unterſuchungshaft befindliche Bauunternehner
Wichmann hat ſich im Gefängniß entleibt Er war der Bei
ſeiteſchaffung von Vermögensſtücken angeſchuldigt

S Leipzig 20 Jan Journaliſten und Schrift
ſtellertag Gaſtſpiel Götze Die Stadtverordneten be
willigten heute abend endgiltig 6000 M zu den Koſten des nach
hier zu berufenden Journaliſten und Schriftſtellertages De
Rath hatte 10,000 M beantragt Das Gaſtſpiel des
Tenoriſten Götze fand heute vor nahezu ausverkauftem Hauſe
ſtatt Wer den berühmten Tenoriſten vor Jahren hörte muß
b konſtatiren daß der Glanz ſeiner Stimme erheblich ver
laßte

Letzte Nachrichten
Hamburg 21 Jan Die Montagsverſammlung des

Arbeitgeber verbandes verlief reſultatlos heute findet die
Enſcheidung bringende Verſammlun ſtatt Es wird allgemein angenommen daß die Ablehn ung des Vorſchlages

der Arbeitnehmer erfolgen wird Die Normannia ſoll als

waltung Polizelſergeant 1 März 1897 Schkeuditz Königl Amtsgericht
Kanzleigehllfe I Mai 1897 Zeitz Kaiſerl Poſtamt Landdrieſträger

Grosser

Leinen BettzeugenBarchenten
billigsten

Verkauf
Ileiderstoffen Seidenwaaren

Maſſenquartier eingerichtet werden Die Anwerbung von
Erſatzarbeitern wird mit Hochdruck betrieben
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Schönheit des Antlitzes
wird am sichersten erreicht und gepflegt durch

Leichnenr
Fettpuder

Leichner s Hermelinpuder und Aspaviapudeer

Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen
und von den ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet sie geben
der Haut ein rosiges jugendschönes blühendes Aussehen und man
sieht nicht dass man gepudert ist Nur in geschlossenen Dosen in der

Fabrik Berlin Schützenstr 31 und in allen Parfumerien
Man hüte sich vor Nachahmungen
L Leichner Berlin Iief d Königl Theater

Gagginnliohtkörper Halensis
über O O Hefverkerzen mit blendend welßem Licht größte Halt

barkeit Anlagen werden ſchnellſtens ausgeführt Abonnement billig

Telephon 556 BinderpMansfelder Straße 9

e ääIIochfeine Punschessenzen
Rothwein Punsch
Punsch Royal
Burgunder Punsch
Kaiser Punsch gelb

bedeutend preiswerther wie Cölner Düsselädorfer Vabrikate

Jamaica Rum
von C W Eves Co Jnamaten

tranzösischen Cognac
von Bisquit Dubouché Co in Cognoe

Arac de Goa ete
empfiehlt

Otto TWhieme
Geiststr II Fernspreeher 885

Liter
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Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt dem franzöſiſchen Cognae
an Güte gleichſtehend an Qualität wie Aroma unerreicht iſt der
bereits in über 5000 Geſchäften Deutſchlands eingeführte

1734
Sehr alter Korubranukwein

reell gebrannt aus Gerſtendarrmalz und Roggenkorn von E II Mager
Oeiseh Wismar a d Ostsee Kornbranntweinbrennerei und Läger

im Jahre 1734 gegründet
Originalkrug 1 Mark und pro Liter 1,70 Mark

h eſetzlich geſchützt Originalkrug Mk 50F al R G eſehuch s alen de t
Auguſt Apelt Leipzigerſtraße 8 C Lange Kl Ulrichſtraße 26
S Baarmann Merſeburgerſtr 19 Auguſt Laue Leipzigerſtraße 47
Carl Varkefeld Alte Promenade 35 A Leidloff Rathhausgaſſe

nlins Bethge Leipzigerſtraße 5 Gebr Luckau Hirtenſtraße 14
ärnſt Veyer Herrenſtraße 5 C Matthes Nachf Gr Steinſtr 44

A Blau Am Güterbahnhof 1 aul Mertens Glauchaerſtraße 10
Carl Bovch Breiteſtraße 1 F Mertens Langegaſſe 19
Fritz Cordes Gr Steinſtraße 1 Noak Lorenz Gr Steinſtr 76
R Dieringer Bernburgerſtroße 1 Aug Peter Königſtraße 19
Paul Einicke Streiberſtraße 31 Pottel Broskowski gr Ulrichſtr 27
Wilh Frauke Glauchaerſtraße 53 Otto Pallas Leipziger Str 64
Carl Funke Wettinerſtraße 34 Guſtav Preiſter Sophienſtraße 30
Reinh Gebhardt Ranniſcheſtr 20 H F Reuſtner Morißkirche 1
Otto Glafz Thalamtſtraße Otto Roſch Steinweg 24
Auguſt Göhler Niemeyerſtraße 14 Rich Sachſe Friedrichſtr 18
Albert Grimm Steg 15 Albert Schaaf Leipzigerſtraße 64Ch Grünewald Sohn Markt Albert Schmidt Leipzigerſtraße 80

vplatz 1 und Schmeerſtraße 1 W E Schmidt Jnh Paul
C Güſtel Gr Steinſtraße 25 Leipzigerſtraße 53
Carl Haber Sophienſtr 13 Th Schneider Geiſtſtr 24
C G Haedicke Reilſtraße 1 W E Schaaf Schillerſtraße 13
Julius Heiuert Zwingerſtraße 15
R Heinze Mansfelderſtraße 7
Willy Hennicke Thorſtraße 47
Ferd Ville Geiſtſtraße 68
Otto Hovppe Thomgſiusſtraße
Albin Hornbogen Auguſtaſtr 11
Paul Kegel Bernburgerſtraße 27
J H Keil Nachf Gr Klausſtr 38

othar Klipſch Gr Ulrichſtraße 19
C A Krammiſch Leipzigerſtraße

Sprengel Rink Leipzigerſtra
Franz Stein Gr Klausſtraße 10
J R Sträſiner Bernburgerſtr 14A C Werner Geiſtſtraße 23
F Zirkenbach Harz 2

Jn Giebichenſtein
Beyer Sohn Reilſtraße 36
Carl Schmidt Hoheſtraße 12WV Laerm Friedrichplatz 6

Bernh Lailach Zwingerſtraße 20

von Dr Guttmann iſt ſeit drei
Jahren das ärztlich anerkannt Sicherſte
Gein Gummi h Dtzd 3,00 Mark

ad

7 vygien Schutz
e /2 Dizd 1,6 MarkDr Guiimann chem Laborat Berlin Dresdener Str 78

S richte u ſchwere Arbeitspferde
c ſtehen unter günſtigen Bedingungen preis

werth zu verkaufen

s Carl FEOV er seB
Gasthof zum Alten Schwan r

Halle Gr Steinſtr 28 Fernſpr 332
Von Sonnabend den 23 d Mts ab

ſteht ein großer Trausport
Kühe mit Kälbern und hoch

tragenden Färſen
Se im Gaſthof zur grünen Linde

in Merſeburg zum Verkauf

HEnmül Bote

m e ce eT r z r

S 5 Wm

de e
r

GerichtlicherWein Ausverkauf
IV A Ior4n schen
COoncurSmasse
Da das Geschäftsgrundstück Knochenhauerufer 79 im

Wege der Zwangsversteigerung demnächst zum Verkauf kommt und
es nöthig ist die Lagerräume bis zum I AprlIl d J zu räumen
werden um das noch gut assortirte Lager thunlichst schnell zu ver
aewewm lj0 boreits herabgesetzten Preise noch
mals erheblich ermägsigt vie Sie aus nachtfolgender
Aufstellung an ersehen belieben

Vor Nach EröffnungConeurs jpeſ Flasohe u Kiste

exel Erste DePreis rFlasche e mässigung
und Kiste mässigung v 17 1 97

Rothe Bordeaux Weine

100 75 60Camblannes 110 80 65Dontet Ga net 150 115 95h Beauval 160 120 100Ch Paveil 250 175 140Ch Pichon I onguerille 400 300 240I Rhein Weine
l Rüdesheimer 150 115 95Erbacher Spiegelber g 300 210 170 SS Mosoel WVeine SZeltinger Anslese 150 115 95 Sl Stephansberger 300 210 170Spirituosen

El Rum alter Jamgica 250 200 160S Gognaec alter 250 200 160
Ausserdem ist noch eine grosse Anzahl anderer

I Weine und Spirituosen am Lager Vollständiges
I Preisverzeichniss wird auf Verlangen franco zu

gesangdlt

e VWVntoer 25 Faschen werden nur
l ausserhalb nicht abgegeben Pinael

S veref Knochenſicateragfer 79 ee t Preise verstehen sèch Netto Kasse ab
t

Booch S

Franz Schumann ehe ſtraf z
e Z

Rich von Zittwitz Friedrichplatz 5

L Biüchner Trotha S

Der Concursverwalter
S W SchumannMagdeburg Knochenhanerufer 79 Telephon Nr 85

SStenographöe
System Gabelsberger

einziges von Staatsbehörden ausſchließlich in den Schulunterricht aufge
nommeunes Stenographie Syſtem c

inentgeltlicher
Unterrichts Curſus für Schüler

Beginn Sonnabend den 23 ds Nachmittags 2 Uhr im Schnulgebäude III
Hermannſtraße 32 Zimmer Nr 12

Unterrichtsleiter iſt ein ſtaatlich geprüfter Lehrer der Stenographie
Vereinigung zur Verbreitung Gabelsberger ſcher Stenographie in

Schülerkreiſen Halle a/S

POSt karte m
von

Halle und Umgegend
aller Länder der Erde

Photographien u Albums Von Halle
Postkarten Albums n e

S Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Schräöcliel Sümon frageſtraße 50

e r

im Rathhans unter der Uhr im Keller

Schurigs
Sprach Lehr Institut für Erwachsene

Methode Berlitz
Englisch Französisch

Nationnle Lehrkräfte
Prospecte gratis und franco

Sternstr 8

Zu Feſklichkeiten

empfiehlt

Decorationsbilder
für ſämmtliche Vereine paſſendS Wappen aller Länder

Fahnen
Jllumingations Tämpchen

zuſammenlegbare

Guirlanden
Fenerwerkskörper

in reicher Auswahl d

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Echte

Teltower Rübchen

Erfurter Brunnenkreſſe Blumen
kohl Roſenkohl Endivien Ra
dieschen grünen Salat Holländer
Rothkohl Schwarzwurzel ſchöne
Svpeiſe Kartoffeln gut kochende

I Sülſenfrüchte empfiehlt

A Schmeisser
Markt 1

Mänuse und Ratten

werden schnell und sicher getödtet
durch Apoth Freyberg s Delitzsch

Rattenkuchen
Menschen Hausthieren u Geflügel
unschädlich Wirkung tausendfach
belobigt Dose 0,50 1,00 und 1,50
in der Adler Kaiser Hirseh
Löwen Apotheko Helmbold Co
Brust Jentzseh E Walter Markt
Drogerie Halle a/S sowie in den
meisten Apotheken der Umgegend

AuchlaßActn

Freitag den 22 d Vorm 10 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier auf
Antrag der Erben den Nachlaſt des
hierſelbſt verſtorbenen Rentier Drude
beſtehend aus

Vetten Schränken Kommoden

Tiſchen Stühlen Spiegeln
Kleidungs u Wäſcheſtücen

II
Gerichtsvolſlzieher

S Brich Wedekind ivilingenieur
alle aSGeneralvertretung von Gebr Körting

Körtingsdorf bei IInnnover
2S Central Ieizungs Anlagen

53 nack eigenen patentirten Sysfemen für Wohn
hkuser Schulen Kirchen Gasthäusor öffentliche Gebäude

Gewächshäuser u 8 W
S Biliger bequemer BetriebVorzügliche Luft in den geheizten Raumen Billige Ansohaffangs

kosten Leichter Einbau in alte Gebäude
Rippenrohre und Trockenanlagen

E Rippenheizkörper nebst Zubehör
2 Kostenanschläge unentgeltlich d4

Für den Inſeratentheil verankwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zwangs Verkauf
Freitag den 22 d M Vormittags

11 Uhr verſteigere ich in Gröſt bei
Roßbach de bat etwa 11 Liter
Johannisbeerwein in Fäſſern etwa
1250 Liter Stachelbeerwein in Fäf

ſern 3000 Liter Heidelbeerwein
desgl 1 Pianino 1 Sopha 2 Seſſel
großen Spiegel mit Conſole 1 Schreibjeſrethir 1 Kleiderſekretair 1 Häckſel

chneidemaſchine 1 Preſchwagen 1
rannes Pferd meiſtbietend gegen

Baarzahlung Kanufliebhaber verſam
meln ſich in Wirth s Reſtauration
daſelbſt
Iinwiekhorst Gerichtsvollzieher

in Freyburg a U ad
Mit 2 Belbläktlern
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